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Tübinger und Rottenburger

In telligenz-
Blatt.

Im Verlag bei Wilh . Hemr . Schramm.

Nro . 57. Freitag

Amtliche Bekanntmachungen.
Oberamt Tübingen.

Tübingen. (An sämtliche Pfarram.
rer und Orrs « Vorsteher . ) Seine Königliche
Majestät verlangen i» möglichster Bälde ei.
mn vollständigen Zusammentrag aller der.
jenigen Orte , in welchen dke Armuth «inen
solchen Grad erreicht hat , daß selbst bei ge«
genwärtiger wohlfeiler Zeit die eigenen Kräfte
der Gemeinde notorisch nicht hinreichen , alle
diejenigen OttSarmen , welche sich ohne fremde
Unterstützung absolut nicht auf eine recht.
Uche Art , selbst zu erhalten vermögen , sey
rS durch öffentliche Deschäftigungs - Anstal»
ten , oder durch Beiträge aus öffentlichen
Kassen , oder durch Beyträge der vermögli»
chern Mitbürger auf eine solche Weise zu
unterstüzen , daß ihnen hiedurch jeder Vor»
wand , durch Noth zum Betteln gezwungen
zu seyn , benommen wäre.

Die Pfarrämter und OrtS »Vorsteher ha¬
ben daher ohne Verzug und längstens bis zum
26 . dieß über folgendes an das gemeinschaft.
liche Obcramt zu berichten , oder die Notizen
geradezu an die Sradtschreiberey rinzuscndcn:

s ) welche Einrichtungen in jedem Ort be¬
reits zur Unterstüzung der Armuth . ge¬
troffen seyen?

den 19 . Juli 1822.
- .  —

b ) ob und wie viel kn jedem Ort solche Ar»
mr sich besticken , welche auch bey de«
gegenwärtigen wohlfeilen Zeiten nicht so
weit unterstüzt werden können , daß ih¬
nen jeder Vorwand zum Betteln brnom»
men wird ? und

c ) welche Ein ichtungen in dieser Bezie¬
hung noch weiter getroffen werden soll»
teu , und könnten?

Bei der Wichtigkeit der Sache , und dem
besondern Interesse welches Seine Königliche
Majestät daran nehmen , erwartet das ge.
meinschaftliche Obnamt , daß die Pfarräm¬
ter und OrtS - Vorsteher bei Verfassung ihrer
Notizen mit möglichster Umsicht und Gewis»
senhaftigkeit zu Werke gehen , und die Ein¬
sendung desselben auf jede Weife beschleunk.
gen werden.

Tübingen , den r/ . Juli 1822.
K . Gemeinschaftliches Oberamt.

Tübingen.  Nack einer , bei der Un¬
terzeichneten Stelle eingckommenen Erklärung
wird bei der Universität gllhier das Schul,
den » Edikt von jezt an genau befolgt wer.
den , und das Universität » ,Iustitiariar sich
der Betreibung der ungeftzlicheu Schulden in
Zukunft um so weniger amtlich annehmen,
als es Zweck des Schulden »Edikts ist, das



Kontrahirm ungesezllcher Schulden zn » er»

hindern . Diese Erklärung wird hiemit öf»

frmlich bekannt gemacht , damit sich jeder,
unter Zusammenstellung der Kredit - Geseze

vom 2 ^ . Fcbr . l8QZ . (St . u . Reg . Bi.
v . 1808 . Nro . y .) und vom 8 - Merz 1822.

(St . u . Reg . Bl . v . 1322 . Nro . 18H dar»

nach richten und vor Schaden hüten möge.

Tübingen , den tZ . Jul . 1822.
K . Oberanif.

Oberamtsgerrcht Tübingen.
Tübingen.  Bey der Vermögens -Auf¬

nahme deS kürzlich verstorbenen pcnstonirten

Ober » Justiz - Kanzlisten Kaz dahier , hat sich

«ine so bedeutende Vermögens - Unzulänglich¬

keit gezeigt , daß die Testaments - Erbin di«
Erbschaft nicht angeireten sonderst das ganz«

Vermögen den Gläubigern überlassen har.
Um nun eine genauere Kenntniß von dem

Schulden - Stand deS Kaz zu erhaltest , wer¬

den alle diejenigen , welche etwas an den,

selben zu fordern haben , aufgefsrdert , sich
BM Freitag den y . Aug . Vormittags 9 Uhr

zur Schulden « Liquidation bey dem Ober¬
amts - Gericht einzusinven , widrigenfalls sie

durch das am nemlichen Tag auszuspre¬

chende Präclusiv - Erkenntniß von der Masse

ausgeschlossen werden.
Dabey wird noch bemerkt , daß die Be¬

friedigung schon in der 1 . Eiasse aufhörcn
wird , daß also alle diejenigen welche nicht

ein Recht in diese Classe haben , wohl thun

werden , wenn sie zum Voraus auf ihre For¬

derungen verzichten.
Tübingen , den 14 . Juli 1322 . *

K . ObcramtSge icht»

Bekanntmachungen.

Tübingen.  Des Conrad Dannenman »,

Maurers , Hausantheil beim Spital ist zum
Verkauf ausgesezt , die Liebhaber wollen sich

beimFünfer -Amt melden . Den rZ . Juli 18 22.

Tübingen.  Bcy der allhiesigen Stif»
tungs » Verwaltung werden nächstkommenden

Freirag den 26 . dieß , gegen gleich baare

Bezahlung im öffentlichen Aussireich verkauft:
2 kleine eiserne Oefen,
i eisern G .' tker,

Z eisern « Ofen - und Heerd - Platten

nebst sonstigem altem Eisen
und alten Fenstern.

Liebhaber können sich gedachten Tags Mor¬

gens 9 Uhr auf der Hospital - Amtsstube ein»
finden.

Den 17 . July 1822.
StistungS « Verwaltung.

Tübkngen«  Es find zwei ganz gut«
cvnditivnirte Forte Piano mit 5 ^ Ocravea
und Z Veränderungen um billigen Preis zu

vermiethen ; zu erfahren bey
Den i2 . Juli 1522.

Ferdinand Minner , Buchbinder
beym Convict.

Tübingen. (Logis zu vermiethen . )
Ein Logis ist bis Martini zu vermiethen vor

dem Lustnauer Thor psrrerre mit 4 heizba¬

ren und 1 unheizbare - Zimmer , Küche , Speis»
und Magd - Kammer , Plaz im Keller , L Kam¬

mer auf der Bühne und r Holzlege , da-

Weitere kan » bei Ausgeber dieß erfragt wer»
den.

Tübingen. (Neue Schrift über die

Griechen .) „ Der Chiote, " von August Con¬

rad Magcnau . Dieses jüngst von der Ne¬

ckar - Zeitung recenstrte Gedicht , dessen Er-



lös für ein« der Unterstüzung würdige Waise
drstimmt ist , ist angekommen , uns um 8 kr.

zu haben , bey
Buchdrucker Schramm.

Tübingen. (Wohnung zu vermiethen .)
Eine Wohnung im Nüdenlvch bestehend in

einer Stube , 2 Kammern , Küche , 2 Büh«

ncn , i Hvlzstail und Keller , nebst Stal»

kung und einem HLfle, kann bis nächst Jacobi

oder zwischen Jacobi und Martini bezogen

werden ; wer LuU hat wolle sich bey Beck
Stoll melden.

Tübingen. (Logis - Verleihung .) In
der Mitte der Stadt nahe am Markt und

der Kirche kann nach Jacobi ein Logis bezo¬

gen werden , bestehend in 2 oder auch z in»
«inandergehenden Zimmern , wovon 2 heizbar
sind, einer Hellen Küche, Speis « und Magd»
Kammer alles auf Einem Boden und in der

Nah « der Zimmer ; einen HolzstaÜ uud Plaz

lm Keller. Bei Ausgeber dicß zu erfragen.

Anzeige von Gebohrnen , Copulirten
und Gestorbenen.

In Tübingen.
Gcborne:

De » r 1. Juli dem Schreiner Riedle ein Madch.

—> 12 .- Hrn . Kupferschmid und Stadt»
rath Memminger ein Knabe.

14 . — dem Mezger Schüler ein Knabe.
- - dem MaurerDenneler ein Knabe.

— — — dem Bäcker Schlayer ein Madch.
C 0 p n i i r re

Den zc>. Juni Johann Andreas Forstbauer,
Hafner , mir Maria Elisabeths Beckcrt.

— 14 . Juli Friederich Müller , mit So»

phia Dorothea Laitscher.
— ^ — Conrad Scyweikhardt, mitJu-

ll'ana Friederike Liererich.

Gestorbene:
Den 8 . Juli dem Wenig . Marquardt starb

«in Mädchen , alt Elund.

— 9 . — Hr . NicolauS Albrecht , Pauper«
Praftir , starb an der Auszehrung , alt
6ü Jahr.

— — — dem Weing . Kost starb cm Knabe
an Gichtern , alt 5 Jahr , 8 Monat.

— 12 . —- Hrn . KupftrschmiL uud Stad :»

rath Memminger starb ein Knabe arr
Gichtern , alr 8 Tag.

—- IZ . — dem Wring . Sinncr starb ein
Mädchen an der Brechruhr , alt r 1 Mv ».

Geogr.rpdie von Würtcrnberg aus Hrn
Präccptor Wenurnngers Geographie

von Würternberg.
(Fortsezung . )

Natürlich,  B r scha ffr n hekr»
r . Oberfläche und Abdachung.

Würrrmberg gehört zu de» gebirgigen
Länder » , und seine Oberfläche wechselt fast
beständig zwischen Bergen und Thälern ab»

ES gibt nur wenige Ebenen , und diese rve»

nkgrn sind nirgends von großer Bedeutung.
Eben diese Beschaffenheit feiner Oberfläche
aber macht , daß das Land reich an Natur-

Schönheiten , an reizenden Gegenden und
malerischen Ansichten ist, und da sein Boden

übrrdieß fast überall das üppigste Wachs»

thum und Pflanzenkeden darstellt , mit Recht

zu den schönsten Ländern von Deutschland
gerechnet wird.

Seine Hauptabdachung hat Wür»

temberg , mir im Allgemeinen ein großer Theil
Deutschlands , gegen Norden . Die meisten
Flüsse ziehe» mir dem Neckar nordwärts.

Aus diesem Grunde wmdr auch schon in dem

alten Herzogthum der nördliche , oder der

von Stuttgart an abwärts gelegene Theil

das Unterland, und der Mjche oder



südöstliche das Oberland genannt . Aus.
nähme » von dieser Regel der Abdachung
machen : das Gebiet der Dona « , das sich
mit dem Laufe des Flusses nach Ost und
Nordost senkt, und die obere Hälfte der ober¬
schwäbischen Länder , die nach Lüden abhän¬
gig sind , und ihre Gewässer In den Boden-
See schicken. UebrkgenS liegt der Bodens«
selber höher , als der größere Theil deS Lan¬
des , und seine Gewässer ziehen daher auch
mir dem Rhein « wieder nach der Hauprab»
dachungölinie dem Norden zu . Ueberhaupt
Ober liegt der Grund von der angegebeiien
Hauptabdachung des Landes jenseits des Vo-
densers in den hohen Schweizeralpen»

2 . Gebirge.
Die würtembergischen Gebirge gehören

zwar nicht , zumal kn Vergleichung mit den
hohen Alpen , zu den beträchtlichsten , jedoch
immer zu den beträchtlichrrn in Deutschland.
Von jenen unterscheiden sie sich , außerdem,
daß sie nirgends die Schneelknir erreichen,
hauptsächlich noch dadurch , daß sie meist in
regelmässigen und wellenförmigen Linien,
ohne auffallende Erhebungen binlaufen , und
fast durchgängig bis auf ihre Höhen nicht
nur bewachsen , sondern auch angebaut sind.

Die Hauptgebirgr sind der Schwarz¬
wald und die Alp , durch welche da - Land
auch mit dem übrigen Gerippe unserS Erd¬
körpers und namentlich mit den großenSchwei»
zeralpen zusammenhängt . Der Schwarzwald
zieht auf der westlichen Grenze deS Landes
hin , und ist nur zum Theil Würkembergisch;
die Alp hingegen liegt ganz innerhalb der
Grenzen des Laude « und gehört , mit Aus¬
nahme des kleinen hohenzollerischen AuthrilS,
ganz zu Würtemberg.

Der Schwarzwald,  der seinen Na¬
men ohne Zweifel von seinen schwarzen Tan-
mnwälvem har, zieht von Süden nach Nor»
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den , kn gleicher Linke mit dem Rhein und
den jenseits hinziehrnden Vogesen . Er be,
ginnt in der Krümmung , welche der Rhein
bei Basel macht , be! den. sogenannten vier
Waldstädten , jedoch nicht , wie mehrere neu«
Schriftsteller irrig angeben , bey den Wald¬
städten in der Schweiz , oder bei dem Vier»
waldstädter . See , sondern bei den vier Wald«
städten Seckingen , Rheinftlden , Laufenburg,
und Waldshut , im ehemaligen ober « Breis»
gau , am Rhein . Er berührt das Würrem-
bergische in der Gegend von Rot weil und
Echramberg,  und zieht von da über
Freude nstadt , Alte „ steig , Wild¬
bad , Neuenbürg nach Pforzhelm
hinab . Man theilt ihn kn den ober » und
untern  Schwarzwald , und versteht unter
jenem die südliche , unter diesem di « nördliche
Hälfte . Die ganze Länge des GeblrgS schätzt
man auf ungefähr 18 , seine mittlere Breite
auf z Meilen . Seine höchsten Punk « über«
steigen selbst den Brocken und Fichtelberg,
und sind des Jahrs kaum sechs Wochen frei
von Schnee , liegen aber außerhalb der G en»
zen des Königreichs . Sie sind der Feld¬
berg und der Belchen,  wovon jener n ^ h
Wild  4610 , dieser 4Z5Z Pariser Fuß
über die MerreSfläche sich erhebt . Für
den höchsten Punkt aizf dem wünembergl»
schen Schwarzwald nimmt man gemeiniglich
den KniebiS  und auf diesem den Roß¬
bühl an,  der nach Bohftenberger 2925
Fuß über dem Meer liegt . Höher aber sind
ohne Zweifel einzelne Köpfe an der Murg
und der Schdnmüuzach . Der KniebiS
ist nur berühmter , weil «ine Straße darüber
geht , und derselbe immer als ein wichtiger
Paß gegen Frankreich betrachtet wurde . Un¬
ter die höchsten angebauren Punkt - deS
Schwarzwalds gehört der D 0 b el.

(Die Fortsetzung folgt .)
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